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Stadtkarte im Internet
Geodäten zum Kölner Doppelgipfel

(BS) GIS-Koniponenten und raumbezogene Suchfunktionen innerhalb moderner Bürger-Onlinedienste und kom­
munaler Serviceangebote im Internet gewinnen zunehmend an Bedeutung. In Kooperation mit dem Systemhaus 
infoware GmbH hat die Kölner Kommunalverwaltung pünktlich zum EU- und Weltwirtschaftsgiplcl (Juni 1999) 
unter “www.koeln.de” ein umfassendes, geographisches Infomationssystem entwickelt, mit dem sich auch ortsun­
kundige Köln-Interessierte komfortabel einen individuellen Überblick über die Infrastruktur der Stadt verschaf­
fen können. Das System wird am infoware Stand E l auf der AFCEA Fachausstellung erstmalig präsentiert.

In Köln werden dieses Jahr zwei 
internationale Großereignisse veran­
staltet. Vom 3.6. bis 4.6. tagt der Eu­
ropäische Rat und vom 18.6. bis 20.6. 
findet der Weltwirtschaftsgipfel statt, 
bei dem sich die Staats- und Regie­
rungschefs der 7 wichtigsten westli­
chen Industrienationen und Rußland 
treffen. Zu diesen Treffen werden von 
den Kölner D ienststellen der Stadt­
verwaltung Informationen als Service 
für Journalisten, Besucher und den 
Kölner Bürger bereitgestellt. Neben 
einem Presse- und Veranstaltungsser­
vice sind die Bereitstellung verschie­
denster Datenbanken, räumlicher Ori­
entierungshilfen und interaktiver 
Stadtkarten Uber das Internet schon 
im Vorfeld der Veranstaltung sowie 
aktuell eingepflegte Angaben u.a. zur 
Verkehrsführung und den Events 
während des Doppelgipfels geplant.

Insbesondere ortsunkundige Besu­
cher können sich in dem geographi­
sche O nline-Inform ationssystem  
(GIS) einen schnellen, komfortablen 
Überblick zu Köln und dem Kölner 
Gipfel verschaffen. Individuell und 
dynamisch in die Karte einblendbare 
“Legenden-Elemente” (Layer) infor­
mieren ausführlich über die Kölner 
Infrastruktur (Standorte von Taxistän­
den, Events, Sehensw ürdigkeiten 
etc.). Ergänzende Text- und Multime­
diadaten rund um die Stadt und Ver­
linkungen mit “verwandten” W eb-Si­
tes und Informationsdiensten (Hotel- 
daten-banken etc.).runden das Ange-

Inc., weltweit führend im Bereich GIS 
Software, bereits eine Vielzahl von 
Internet- und CD-ROM Projekten mit 
Datenbanken und GIS realisiert.

Nach abschließenden Stabilitäts­
und Performanztests soll der Informa­
tionsdienst spätestens im Mai voll­
ständig in Betrieb genommen werden 
und Interessierten ausführliche Infa- 
strukturdaten und Informationen rund 
um Köln bereithalten.

Ausblick

Über die Bereitstellung von aktuel­
len lokalen Informationen und News 
rund um die eigene Region, bieten die 
Daten und das Inform ationssystem  
der Stadt Köln ein großes Potential 
und eine geradezu ideale Plattform für 
umfassendes und aktives Stadt- und 
Standortm arketing. M otiviert durch 
die stark steigenden Zugriffszahlen

Marktplatz im Internet
Elektronische Plattform für Information und Shopping

(BS) Die Deutsche Post steigt in den Bereich eCommerce ein. Mit dem neuen Angebot eVITA bietet sie P 
duktanbietern und Kunden eine Plattform im Internet. A uf dem virtuellen Marktplatz linden Verbraucl 
nicht nur Shopping-Angebote, sondern auch Infos und Kommunikationsmöglichkeiten. Im Mai dieses Jah 
wird eVITA online gehen. Für erste Einblicke im Netz: www.evita.de.

auf das Stadtinformationssystem unter 
www.koeln.de und die gute Zusam ­
m enarbeit der Projektbeteiligten bei 
der beschriebenen Einführung der Da­
tenbanken und dynamischen Karten­
atlanten, wird bereits der zukünftige 
Ausbau des System s geplant. Auch 
nach der internationalen Gipfelveran­
staltung m öchte die Stadl Köln den 
Bürgern, Touristen, Investoren und 
allen an Köln Interessierten ausführli­
che Infrastrukturinform ationen ver­
bunden mit gezielten und kom forta­
blen Navigations- und Suchmöglich- 
keiten bereitstellen. Weitere Informa­
tionen zum System  am infoware 
Stand E 1 auf der 13. AFCEA Fach­
ausstellung in Bonn Bad Godesberg, 
beim Kölner Amt für Statistik, E in­
wohnerwesen und Europaangelegen­
heiten oder auch unter 0221/59700-57 
bei Herrn Wardenbach von der info­
ware GmbH.

’’Der Service für die Verbraucher 
steht bei dem Projekt im V order­
grund”, sagt Dr. Clemens Beckmann, 
Geschäftsführer Marketing und Ver­
trieb bei eV ITA . ’’W ir w ollen das 
Leben im Netz bequemer, schneller 
und einfacher machen." eVITA - die 
Kurzform  von ’’e lectronic v ita” - 
greift Themenbereiche wie Essen & 
Trinken, Beruf, Fam ilie und Fitness 
auf. Die B esucher des virtuellen 
Marktplatzes werden von den einzel­
nen Them enseiten durch ein intelli­
gentes System zu den entsprechen­
den Kaufangeboten geführt. eVITA 
lebt vom gegenseitigen A ustausch 
zw ischen A nbietern und Kunden. 
Chats, Diskussionsforen, Newsletter 
und Online-Sprechstunden steht den 
Nutzern zur Verfügung. M it diesen 
D ialogangeboten will die Deutsche 
Post die A ttraktivität der elektroni­
schen Plattform steigern.

Bei eVITA wird die Deutsche Post 
mit vielen Produktanbietern Zusam­

menarbeiten. ’’W ir wollen zielgerich­
tete Sortimente zusammenstellen und 
damit die Angebote auf die Themen 
abstim m en, die w ir p räsen tieren” ,

Ab M ai kann man im Internet auch m it der Deut­
schen Post Infos sammeln und shoppen.

sagt Uwe Frigge, G eschäftsführer 
Content und C om m unities bei eV I­
TA. Zusammen mit den M arktplatz- 
besuchern sollen ständig  w eitere 
Themenfelder aufgebaut werden, die 
sich dann zu virtuellen Gemeinschaf­

ten, den sogenannten Communiti 
entwickeln.

eVITA wird dabei auch von kc 
petenten Medien-Partnern untersli 

(z.B . Verlag Grüne 
Jahr, V erlagsh; 
M ilchstraße, Focus i 
line und Pro Sieben 
gital M edia). Die V 
m arktung der Werl 
flächen des elektro  
sehen M arktplat: 
übernim m t die Gru 
+ Jahr M edia Servr 
GmbH (EMS).

M it den neuen ( 
schäftsfe ldern  e V f 
und eCommerce Set 
ces (ECS) bietet 

Deutsche Post innovative Service 
stungen rund um ihr Kerngesch 
und sich ergänzende A ngebote 
stark boomenden Bereich ’’Shopp 
im Internet” für Anbieter und Ki 
den.

P P M  -  D i e  G e
F Ü R  D I E  Ö F F E

S A M T L O S U N G  
N T L i c H E  V e r w a l t u n g

http://www.evita.de
http://www.koeln.de


Digitale Kölnkarte

Die M öglichkeiten der Er­
schließung der Geodäten sind überaus 
vielfältig. Der Nutzer kann (über ein 
Aktivieren bzw. Deaktivieren der Le- 
gendcnsymbole) z.B. per Mausklick 
verschiedenste “Informationsebenen” 
(z.B. alle städtischen M useen, Kir­
chen, Hotels, Straßensperren etc.) di­
rekt in der dargestellten Karte ein- 
bzw. ausblenden und sich über Zoo­
men und Verschieben bis auf einzelne 
Straßenzüge hinunter beliebig in der 
Karte “bewegen”. Darüber hinaus bie­
tet die Funktion “Identify” die Mög­
lichkeit, jedes angezeigte, individuelle 
Objekt namentlich zu identifizieren 
und per Mausklick zusätzliche Text­
oder multimediale Zusatzinformatio­
nen zum Objekt zu betrachten. Eine 
fortwährend sichtbare Übersichtskarte 
von Köln und Um gebung skizziert 
zur besseren Orientierung immer den 
aktuellen Standort des N utzers im 
Kartenatlas.

Ein alternativer Zugriff auf die Ge­
odäten stellt die gezielte Textrecher- 

— che nach bestim m ten Objekten dar. 
Der Nutzer kann eine Datenbanksu­
che sowohl innerhalb vorgegebener 
Them en- und O rtsbereiche (z.B. 
“ Kölner Kirchen in der Südstadt” 
oder Standort “Römerturm” a ls auch 
jede beliebige Privat- oder Firmena­
dresse in Köln lokalisieren. Die GIS- 
Komponente ist darüber hinaus in der 
Lage, auch Adressanfragen von “ex­
ternen Fremdseiten” (z.B. von Touris­
mus- oder H otelbuchungssystem en 
im Internet) unmittelbar auf der Karte 
darzustellen.

Der Kemdatenbestand wird von der 
Stadl Köln in einem ORACLE Daten­
banksystem gepflegt und stetig fort­
geschrieben. Die Internetanwendung 
greift auf diese Daten zurück. Zur “ad 
hoc Eingabe” von Straßensperren und 
spontanen Veranstaltungen etc. auch 
während der G ipfeltage, steht der 
Stadt Köln eine entsprechend konfi­
gurierte ESRI Komponente 
(ARC/INFO) zur Verfügung, mit der 
das Inform ationssystem  um weitere 
Geodäten ergänzt bzw. aktualisiert 
werden kann.
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Die Verwaltungsmodernisierung erfordert zunehm end die Nutzung von betriebswirtschaftlichen 
Instrumenten. Die damit verbundenen Ziele sind aber nur durch den Einsatz flexibler und intelli­
genter Informationsverarbeitung und -technologie zu erreichen. Deshalb bietet Baan die passende 
Lösung: PPM - Public Performance Management.

Budgetierung, Kosten- und Leistungsrechnung sind u.a. Bestandteile im integrierten Baan-System, 
das sowohl kameralistische als auch doppische Rechnungsstile in beliebiger Kombination auf dem 
Weg zu neuen Strukturen abbildet. Dank prozeßorientierter Referenzmodelle ist diese Software 
schnell einsetzbar und  läßt sich dynamisch an sich weiterhin verändernde Rahmenbedingungen 
anpassen. Dadurch werden die Umsetzung und die kontinuierliche Verbesserung m oderner Formen 
des Verwaltungsmanagements erreicht.

Baan Deutschland GmbH Kontaktperson:


